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Gemeinsame Initiative zur Modellierung von Infektionskrankheiten 
 
 
Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Wieler, 
Sehr geehrter Herr Dr. Hamouda, 

wir möchten insbesondere dem Robert Koch – Institut für seine jetzt so 
wichtige und gute Arbeit danken und gleichzeitig unsere Unterstützung 
anbieten. Aus den beiden epidemiologischen Fachgesellschaften (gmds und 
DGEpi) heraus hat sich eine gemeinsame Initiative gegründet, welche 
Wissenschaftler*innen mit Kompetenzen im Bereich Modellierung von 
Infektionskrankheiten aus Deutschland, aber auch international zusammen-
bringen möchte, um institutionsübergreifend die Bekämpfung von COVID-19 
zu stärken. Verschiedene Wissenschaftler*innen, die sich an der Initiative 
beteiligen, haben unabhängig voneinander die Entwicklung der Pandemie, 
den Effekt von Maßnahmen und die erforderlichen Kapazitäten in den 
Krankenhäusern in epidemiologisch-mathematischen Modellen untersucht. 
Uns erscheinen auf Basis dieser ersten Modellierungen die aktuellen 
Maßnahmen zur Reduktion der Kontakte notwendig. Wir gehen derzeit 
jedoch davon aus, dass eine ausreichend niedrige effektive Reproduktions-
zahl (R) noch nicht in allen Regionen Deutschlands erreicht ist, sodass 
weitere Maßnahmen erforderlich sein könnten. Um dies wissenschaftlich zu 
stützen, ist die Analyse des aktuell erreichten R wissenschaftlich unbedingt 
erforderlich.  

Wir sehen auch, dass die einschneidenden Maßnahmen über den Effekt auf 
COVID-19 hinaus weitreichende Folgen in vielen gesellschaftlichen Bereichen 
haben, die im Rahmen der Gesamtdiskussion berücksichtigt werden sollten. 
Wir planen daher unsere Initiative auf weitere Fachbereiche auszuweiten, 
z.B. aus ökonomischen, psychosozialen, angewandt medizinischen und ethi-
schen Fachgebieten (Einbezug z.B. von DGPH, DEGAM, DGSMP, AEM, 
DGGÖ). 

Einige unser Gruppen arbeiten daran  die Dauer von Maßnahmen, Kriterien 
für intermittierende Maßnahmen und benötigte Gesundheitsressourcen für 
den regionalen Bedarf zu modellieren. Wir möchten diese Arbeiten zeitnah 
gerne so weiterentwickeln, validieren und verfügbar machen, dass sie das 
RKI und weitere nationale oder regionale Entscheidungsträger bestmöglich 
unterstützen. 
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Konkret können wir Unterstützung in den Bereichen Datenanalyse, mathematischer Modellierung 
mit Interpretation und systematische Literaturrecherche anbieten. Für die wissenschaftlichen 
Analysen zu COVID-19 wäre eine Zusammenarbeit mit dem RKI, was die Datengrundlage betrifft, 
hilfreich. 
Die unterzeichnenden Wissenschaftler*innen möchten einen Beitrag zur Bewältigung der 
gegenwärtigen Situation leisten und würden gerne unsere Erkenntnisse Ihnen, dem RKI, und - in 
Abstimmung mit Ihnen - der Öffentlichkeit präsentieren. 
 

Kontaktpersonen: Stefanie Castell und Irene Schmidtmann 

 
E-Mail: Stefanie.Castell@helmholtz-hzi.de 

 ischmidt@uni-mainz.de  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
                        
__________________________   __________________________ 
Prof. Dr. Alfred Winter     Prof. Dr. Eva Grill 
- Präsident der GMDS -                 - Präsidentin DGEpi -  
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